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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

um feinen 3orn au entloben; er ließ ben

oerfdjrounbenen Conferenciers im ganjen
§aus fudjen, audj 3um Slusgang haftete ein

S3ou, fragte ben SJÎann mit bem angeflebten
93art: £>aben Sie oielleidjt Sr. Sßort ge=

feben ?" 35er guette bie Sldjfeln: ßeiber
nicbt."

3m gleidjen SJÎomente fjörte man brinnen

Wffe, fie gingen bem Sîerob'fen burd)
SJÎarf unb S3ein, einen SJÎoment hegte er

bie Stbfidjt, in ben Saat 3urüd3ufebren
bodj 1D03U? S>eute mar er nodj nidjt im=

ftanbe, eine ßrflärung ab3ugeben. ßr mufjte
bas Sßublitum rnnftifigieren, genau mie gräu=
tein Dra es ibm gegenüber tat.

Sîun enblidj leerte fidj bas große Sbeater,
nadjbem erneutes Stimmengewirr bis auf
bie Straße getlungen roar; benn jemanb
batte nadj bem grimaffierenben Soppelgänger
bes Sr. Sßort mit einem Ijarten ©egenftanb
ge3ielt unb bie riefenlange 33uppe umge=

roorfen.

SJÎan roeiß, bafj es nidjts ßaunifdjeres
als ein 33ublifum gibt, bas oft bereit ift,
im £anbumbrehen feine ßtebtinge an3ugrei=

fen unb 3U ftür^en; fanatifdje SInbänger bes

Sr. SBort botten laut für ibn Sßartei er=

griffen, benn fie fanben feinen ßinfatl mit
bem SJÎorb" oon oornberein fpannenb unb

intereffant.

3e^t oerlief fidj ber SJÎenfajenftrom ; ber

SJÎann mit bem angeflebten 33art mußte am
geftrengt Slusfdjau balten, um gräulein Dra
nidjt 3U oerfeblen.

Sodj nun fam fie, ein blaugebäfeltet
Ibeaterfdjat umflatterte ibr lidjtblonbes
£aar, fie fab roie ein junges SJÎâbdjen aus

guter, fdjlidjter 33ürgersfamilie aus.

ßr fdjicfte fid) an, itjr heimlich 3U folgen.
Sie ging 3U guß unb roanbte fidj fein ein=

3iges SJÎal roarum, roenn es ftimmte, baß

fie oerlobt roar, fdjritt ibr S3räutigam nicfjt

an ibrer Seite?

(2rortfetjung folgt.)
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QU^ll^s s- ^3^sjI?Ul>IQ
um seinen Zorn zu entladen; er ließ den

verschwundenen Conferenciers im ganzen

Haus suchen, auch zum Ausgang hastete ein

Boy, fragte den Mann mit dem angeklebten

Bart: Haben Sie vielleicht Dr. Wort
gesehen ?" Der zuckte die Achseln: Leider
nicht."

Im gleichen Momente hörte man drinnen
Pfiffe, sie gingen dem Nervösen durch

Mark und Bein, einen Moment hegte er

die Absicht, in den Saal zurückzukehren...
doch wozu? Heute war er noch nicht
imstande, eine Erklärung abzugeben. Er mußte
das Publikum mystifizieren, genau wie Fräulein

Ora es ihm gegenüber tat.

Nun endlich leerte sich das große Theater,
nachdem erneutes Stimmengewirr bis auf
die Straße geklungen war; denn jemand
hatte nach dem grimassierenden Doppelgänger
des Dr. Wort mit einem harten Gegenstand

gezielt und die riesenlange Puppe
umgeworfen.

Man weiß, daß es nichts Launischeres
als ein Publikum gibt, das oft bereit ist,

im Handumdrehen seine Lieblinge anzugreifen

und zu stürzen; fanatische Anhänger des

Dr. Wort hatten laut für ihn Partei
ergriffen, denn sie fanden seinen Einfall mit
dem Mord" von vornherein spannend und

interessant.

Jetzt verlief sich der Menschenstrom; der

Mann mit dem angeklebten Bart mußte
angestrengt Ausschau halten, um Fräulein Ora
nicht zu verfehlen.

Doch nun kam sie, ein blaugehäkelter
Theaterschal umflatterte ihr lichtblondes
Haar, sie sah wie ein junges Mädchen aus

guter, schlichter Bürgersfamilie aus.

Er schickte sich an, ihr heimlich zu folgen.
Sie ging zu Fuß und wandte sich kein

einziges Mal warum, wenn es stimmte, daß

sie verlobt war, schritt ihr Bräutigam nicht

an ihrer Seite?

(Fortsetzung folgt.)
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